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Berlin 24 Juli
Der Staatsauz schreibt Da der Gesundheitszu

stand Sr Majestät des Kaisers und Königs sich nunmehr
soweit gebessert hat daß er die Abwesenheit Ihrer Majestät
der Kaiserin Königin erlaubt wird Allerhöchstdieselbe sich
heute Abend nach Baden begeben um die plötzlich unter
brochene Kur daselbst wieder aufzunehmen

Durch verschiedene Zeitungen ist eine Meldung ge
gangen es habe eine Bestimmung in das Socialistengesetz
Ausnahme finden sollen daß Niemand vor dem 30 Jahre
einem socialdemokratischen Vereine beitreten dürfe Später
solle dies dahin abgeändert sein daß der Beitritt erst nach
zurückgelegter Militärdienstzeit zulässig sei Das Eine wie
das Andere ist leeres Gerücht Von der Aufnahme einer
solchen oder ähnlichen Bestimmung in das Socialistengesetz
ist gar nicht die Rede gewesen

An das Centralcomits für die Wilhelmsspende ist
ein Vorschlag über die Verwendung eines Theils der Ergeb
nisse dieser Sammlung gerichtet worden welcher Beachtung
verdient Es wird in der Zuschrift an das Comits auf die
moralische Korruption in den Arbeiterständen hingewiesen
welche vorwiegend durch die im Lande herumvagirenden
jungen Handwerker und Arbeiter genährt werde Diese
Burschen kehren in den Städten in welchen sie sich vorüber
gehend aufgehalten meist in verrufenen Herbergen ein neh
men das von der daselbst verkehrenden Hefe der menschlichen
Gesellschaft ausgestreute moralische Gift in sich auf und ver
pflanzen es auf ihren Wanderungen weiter Viele Hand
werksburschen welche vom Hause als noch unverdorbene Men
schen weggegangen sind kehren nach nicht gar zu langer Zeit
entweder nach ihrem Heimathsort zurück oder lassen sich
anderswo fest nieder als ganz verdorbene Subjekte denen
jeder sittliche Halt verloren gegangen Würden nun in den
größeren Städten Herbergen für Handwerker und Arbeiter
mit guter Pflege und gutem Unterkommen für einen billigen
Preis errichtet oder wo sie bereits in dürftiger Form be
stehen verbessert werden so würden viele junge von Hause
aus unverdorbene Leute wissen wohin sie in der fremden
Stadt zunächst ihre Schritte zu lenken haben und die Ge
legenheit zum Verderb ihrer Sitten ihnen ferner gerückt

In Grabesnacht
Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung
Schlag auf Schlag führte Heinrich gegen die Eisenstäbe

der Thür Sie schienen im ersten Augenblicke nachzugeben
um sich dann nur desto fester zu zeigen Der Schweiß rann
ihm von der Stirn kein Eisenstab wankte und wich wohl
aber erlahmten seine Kräfte Erschöpft mußte er inne hal
ten und sich eingestehen daß er seiner Befreiung keinen
Schritt näher gekommen sei wohl aber die Zeit die ihm
noch zum Leben blieb verringert hatte da ihn die Anstren
gung schneller und heftiger athmen und somit mehr Luft ver
zehren ließ

Nothgedrungen ausruhend sann er über ein anderes
Mittel einen Stab loszubrechen nach Er dachte einen
Augenblick daran den eisernen Kasten danach zu schleudern
aber er verwarf diesen Einfall als unausführbar Ver
möge seiner Größe würde der Kasten nicht einen sondern
mehrere Stäbe getroffen haben und dadurch wäre die Ge
walt des Schlages abgeschwächt worden

Wenn ich einen Stab in der Mitte durchbreche und
dann die Hälfte die ich brauche ausdrehen könnte über
legte er weiter Wie aber Eisen durchsägen

Mit einer Feile Blitzschnell fuhr er mit der Hand
in die Tasche er besann sich gehört zu haben daß Gefan
gene zuweilen die Feder ihrer Uhr zum Durchsägen der
Eisenstäbe ihres Kerkers benutzt hatten Mit einem tiefen
Seufzer zog er die Hand zurück Durch einen unglücklichen
Zufall hatte er die Uhr an demselben Tage dem Uhrmacher
zur Reparatur übergeben

Dennoch waren seine Gedanken nun nach einer be
stimmten Richtung gelenkt und er verfolgte sie weiter

Eine Uhrfeder ist von Stahl thut Eisenblech nicht
vielleicht dieselben Dienste

So schnell als es die Finsterniß gestattete ergriff er
einen der Kästen aus Eisenblech in denen die Dokumente
aufbewahrt wurden zertrümmerte ihn mit seinem Hammer
schüttete die Werthpapiere auf den Fußboden und bog ein
Stück des Eisenblechs auf der scharfen Kante seines eisernen

werden Der Handelsminister hat in einer neuerdings er
lassenen Verfügung den wichtigen Grundsatz ausgesprochen
daß zu einer Verkleinerung von im Bebauungsplan einer
Stadt vorgesehenen Plätzen nur dann die ortspolizeiliche
Genehmigung gegeben werden dürfe wenn durch diese Ver
kleinerung ein wirklicher Nothstand beseitigt wird Liegt eine
solche Nothwendigkeit nicht vor so hat die Ortspolizeibehörde
ihre Genehmigung zur Verkleinerung eines vorgesehenen
Platzes zu versagen denn die freien Plätze in großen
Städten gleichsam die Lungen derselben sind für die Er
haltung einer reinen Luft von sehr hohem Werthe

Briefsendungen c für S M Kanonenboot Nau
tilius sind bis incl 27 d M nach Gibraltar und vom
23 d ab nach Plymouth zu dirigiren

Es geht uns aus London die Nr 23 vom 20 Juli
des dort erscheinenden Londoner Journal zu welche sehr
interessante Mittheilungen über die deutsche Social
demokratie in London und deren Verbindung mit
dem in Hamburg etablirten Hauptquartier der social
demokratischen Bewegung in Deutschland enthält Wir
lesen da

Der Brennpunkt der deutschen Socialdemokratie so
zu sagen das Herz derselben liegt augenblicklich in London
Hier besteht ein eigenes Comite das die lebhaftesten Ver
bindungen mit den deutschen Socialdemokraten unterhält
Von London aus werden die socialistischen Brandschristen
ins Reich geschleudert während die verschiedenen deutschen
socialdemokratischen Vereine zu diesem Zwecke Geld sammeln
und nach London senden Am lebhaftesten sind wohl die
Beziehungen des londoner Comites zu den Socialdemokra
ten in Hamburg Die Socialdemokratie in Hamburg ins
besondere ein Ausschuß derselben ist es welche ununterbrochen

mit dem Revolutionscomits in Verbindung steht und gleich
zeitig zwischen London und den maßgebenden socialdemokra

tischen Vereinen in Deutschland die Vermittlerrolle spielt
Einzelne Thatsachen legen es ganz offenkundig an den Tag
daß die londoner Socialistenvereine nur der Ausschuß der
deutschen Socialisten sind Zu Beginn dieses Jahres kam
ein socialdemokratischer Agitator aus Hamburg in London
an mit der Absicht hier das Terrain zu sondiren ob sich
nicht hier ein Centralpunkt der Socialisten schaffen ließe
Er suchte zu diesem Zwecke die deutschen Vereine auf und

fand auch bald den gewünschten Boden vor Die erste
Frucht war die Bildung des kommunistischen Arbeitervereins
in City Road Dieser verband sich sofort mit dem ver
wandten Vereine in Marshallstreet Der Agitator hatte
die Aussicht eröffnet daß die Geldquellen der Socialdemo
kraten in Deutschland es ermöglichen der zu gründenden
londoner Centrale die nöthigen Geldmittel zur Verfügung
zu stellen Als der Kronprinz des deutschen Reiches bei

Kastens so lange hin und her bis er eine Feile von der
Länge seiner Hand und etwa zwei Finger breit zuwege ge
bracht hatte

Mit diesem Instrumente begab er sich von neuem an
die Arbeit und feilte lange lange darauf los Seine Feile
bog sich an beiden Enden er nahm eine zweite und zuar
beitete sie Auf den Eisenstab brachte sie nicht den gering
sten Eindruck hervor

Die Zeit verrann Wohl hatte er keine Uhr sie zu
messen wohl drang kein Glockenton in seine schaurige Ein
samkeit aber er wußte daß Stunden verstrichen waren und
noch war er in seinem Befreiungswerke eigentlich um keinen
Schritt weiter vorwärts gekommen

Es ist alles vergeblichI seufzte er muthlos ich muß
hier elendiglich umkommen aber gleich darauf setzte er ent
schlossen hinzu Ich will nicht sterben der Elende soll
nicht triumphiren Helene Mutter ich muß leben um euret
willen

In der Finsterniß stieß er gegen eins der untern Fächer
aus Stein und durch eine plötzliche Ideen Association sah
er einen Hof mit Steinblöcken und Arbeiter die mittels
einer herabhängenden Säge den Stein schnitten welchen sie
mit Sand bestreuten und mit Wasser befeuchteten

Ich habe es rief er aus Von demselben Stein
fach das ihm die Idee gegeben schlug er mit seinem Ham
mer Stückchen ab zerrieb sie zu Sand feuchtete seine Feile
mit Speichel an bestreute sie mit gewonnenem Steinpulver
und sing wieder an auf den Eisenstab loszusagen Jetzt
endlich merkte er daß die Säge faßte und fester und fester
einfchnitt Nach geraumer Zeit konnte er mit dem Nagel
einen kleinen Spalt in dem Stäbe fühlen

Weiter und weiter arbeitete er nur zuweilen sich eine
kurze Rast gönnend Eine Säge nach der andern ward
verbraucht und mit einer neuen vertauscht Stunden ver
gingen der eine Kasten von Eisenblech war beinahe aufge
braucht endlich war r mit der Arbeit so weit gekommen
daß ein kräftiger Ruck die Stange durchbrechen mußte Aber
er durfte sich die Erleichterung nicht verschaffen Sein
Stemmeisen durfte kein unebenes Ende bekommen denn das
würde die Gewalt des Stoßes vermindert haben geduldig

seiner Anwesenheit in London von einer Deputation loyaler
Arbeiter begrüßt werden sollte herrschte unter den Socia
listen eine getheilte Stimmung Ein Theil derselben war
dagegen ein anderer glaubte es sei besser sich indifferent
zu verhalten um den Kronprinzen angesichts der antisocia
listischen Strömung in Deutschland durch eine Arbeiteradresse
günstig zu stimmen Schließlich einigte man sich dahin daß
man sich aus Hamburg Rath holen sollte da die dortigen
Socialisten die Tragweite besser würdigen könnten Man
richtete eine Anfrage nach Hamburg und bekam die Ordre

Jede Adresse soll hintertrieben werden In dem Briefe
heißt es Die geknebelten Arbeiter haben keinen Grund
zur Loyalität Die Folgen sind bekannt Es kamen die
Schlägereien das Socialistenmeeting vor der deutschen Bot
schaft n s w

Inzwischen ereignete sich die Nobiling sche Schreckens
that Auf Veranlassung der Hamburger Socialisten und
unter Theilnahme zweier eigens aus Hamburg herbeigeeilter
Genoffen wurde das bekannte Socialistenmeeting am 15 Juni
abgehalten auf welchem sich die Redner in den erbärm
lichsten Beschimpfungen des Kaisers und der gesammten
deutschen Nation gefielen und die Revolution als das einzige
Rettungsmittel Deutschlands bezeichneten Auf Beschluß dieses
Meetings sollte nun entsprechend den brieflichen Verein
barungen mit den socialdemokratischen Genossen in Hamburg
ein eigenes Parteiblatt in London geschaffen werden Dieses
Blatt sollte nicht so sehr für England als vielmehr ledig
lich nur für Deutschland berechnet sein Von Hamburg
aus wurden die ersten 1000 Mark zur Herausgabe des
Blattes beschafft Da in diesem Blatte alle jene Lehren
die in Deutschland öffentlich nicht gepredigt werden dürfen
gedruckt werden können und die Verbreitung des Blattes
eine geheime sein sollte beschloß man daß die Auflage des
Blattes zuerst per Schiff nach Hamburg geschickt werden
soll um von da in Briefpacketen nach den Centren der
deutschen Socialdemokratie behufs weiterer Verbreitung
gesandt zu werden da direkte Postpackete aus London die
deutsche Polizei aufmerksam machen könnten Nach Verein
barung aller dieser Punkte und nachdem es ferner gelungen
war die in England lebenden russischen Nihilisten zu
interessiren erschien der Prospekt des Parteiblattes unter
dem Titel

Die Kommune Internationales Organ des Socia
lismus und Nihilismus

Da die Hamburger Socialisten in den letzten Wochen
viel mit den Wahlumtrieben zu thun hatten waren sie noch
nicht in der Lage dem Redaktionscomits der Kommune in
London den Ueberschuß ihrer geistigen Kräfte in Person eines
Redakteurs wie es vereinbart worden zur Verfügung zu
stellen und sorgten nur dafür daß der Prospekt rechtzeitig

und vorsichtig mußte er sägen bis die Stange gänzlich durch
war Das Ausdrehen aus der Thüreinfassung war eine
verhältnißmäßig leichte Sache und wer beschreibt sein Ent
zücken als er das Instrument zu seiner Rettung nun in
der Hand hielt

Wie viel fehlte aber noch daß diese Rettung in der
That bewerkstelligt gewesen wäre

Die Luft im Gewölbe war bereits schwer und beängsti
gend geworden

Heinrich vermochte nur noch frei zu athmen wenn
er sich bückte Nach seiner Berechnung reichte die Luft über
haupt noch etwa für fünf Stunden aus hatte er innerhalb
derselben das Werk seiner Befreiung nicht vollbracht so war
er verloren

Er begann nun mit dem Hammer gegen die Mauer
zu schlagen um wo möglich eine schwache Stelle zu finden
In der Nähe der Thür war es ihm als klinge es hohl
Er versuchte wieder und wieder aber der Ton wiederholte sich

nicht Entweder hatte er sich getäuscht oder er fand die
Stelle nicht wieder Noch einmal fuhr er tastend und
klopfend über die ganze Fläche hin und da da war die
Stelle wieder Er untersuchte nun mit großer Sorgfalt und
kam zu der Ueberzeugung daß an dieser Stelle früher ein
Gasrohr gelegen hatte das später wieder entfernt worden
war Er trieb das Eisen in die Stelle und fand sie hart
sehr hart aber hohl Jetzt hing sein Leben von der rich
tigen Wahl des Ortes ab in der er sein Brecheisen ein
schlug War das Loch mit hartem Cement gefüllt so kam
er nicht durch und hätte besser gethan nach einem weichen
Steine zu suchen Hatten dagegen die Arbeiter welche das
Rohr entfernt die Oeffnung an jeder Seite nur durch eine
paar Zoll dicke Cementlage geschlossen so konnte eine Stunde
Arbeit Rettung Leben bringen

Es mußte gewagt werden Der hohle Ton klang so
verheißungsvoll es war als riefe er hier und nirgends
anders den Hebel anzusetzen

Schlag auf Schlag Tiefer und tiefer ward die Oeff
nung aber in dem Maße als das Eisen tiefer eingetrieben
ward ging auch die Arbeit langsamer und schwerfälliger von
statten



erscheine Die Geburtsslätte der Kommune ist somit in

Hamburg zu suchen N A ZDer Kaiser sieht sich aus Gefundheits Rücksichten
veranlaßt seine Anwesenheit bei den diesjährigen großen
Herbst Uebungen der Truppen zu beschränken hofft jedoch
einem Theil der Manöver des 11 Armee Korps beiwohnen
zu können

In einem einleitenden Artikel sagt die Prov
Korr betreffs der Uebersiedelung des Kaisers nach Babels
berg dieselbe sei in der Bevölkerung als ein neuer Fort
schritt in der Genesung des theuren Kranken mit inniger
freundlicher Theilnahme begrüßt worden

Seit dem unheilvollen 2 Juni war der Blick des
preußischen Volkes und der ganzen deutschen Nation zuerst
mit ängstlich schwerer Sorge allmählich mit wiederkehrender
und steigender Hoffnung auf das Palais Unter den binden
gerichtet welches seit Jahren für jeden deutschen Patrioten
eine geweihete und wahrhaft verehrte Stätte ist nun aber
eine Stätte des Schmerzes und tiefster Wehmuth geworden war

Jedes Anzeichen fortschreitender Genesung in den täg
lichen Bülletins jeder Hinweis auf die Zunahme der Kräfte
bei dem leidenden Fürsten wurde im Volke mit herzlicher
Freude aufgenommen aber aus den wiederholten ein
gehenderen Erklärungen der Leibärzte war doch immer zu
entnehmen daß es sich nur um einen glücklichen und hoff
nungsvollen Anfang der Genesung handelte daß dagegen
eine völlige Wiederherstellung noch nicht in nahe Aussicht
zu nehmen sei

Zu den Vorbedingungen weiterer Kräftigung gehört in
erster Reihe die Möglichkeit der Uebersiedelung des Kaisers
in die stärkende Luft eines ländlichen Aufenthalts und inso
fern besonders ist die nunmehr vollzogene Thatsache der
Verlegung der kaiserlichen Residenz nach Schloß Babels
berg ein wichtiger und höchst willkommener Abschnitt für
den Fortgang seiner Genesung An den jetzigen Aufenthalt
wird sich sobald es sein kann die Reise nach einem stärken
den Bade knüpfen und daraus besonders ist die Hoffnung
der Aerzte für eine demnächstige raschere Zunahme der
Kräfte gerichtet

So wohlbegründet hiernach die allgemeine Freude über
die bisherigen stetigen und ungestörten Fortschritte der Wie
derherstellung des Kaisers und besonders über den jüngsten
hoffnungsreichen Abschnitt ist so wird man sich doch Ange
sichts der neuerlichen Erklärung der Aerzte und mit Rück
sicht auf die naturgemäßen Bedingungen der vollen Rekon
valescenz nicht voreiligen Erwartungen in dieser Beziehung
hingeben dürfen sondern mit den Aerzten annehmen daß
die mit Gottes Hülse zu erreichende gänzliche Wiederkräfti
gung immerhin noch eine längere Zeit in Anspruch nehmen
wird

Der Aufenthalt Sr Majestät auf Schloß Babelsberg
wird sich nach der Prov Korr mindestens bis in die
nächste Woche erstrecken

Vor der entscheidenden Stunde ist ein Wahl
artikel der Prov Korr überschrieben in welchem auf die
Nothwendigkeit hingewiesen wird die Schule des Verbre
chens zu schließen die socialdemokratische Agitation zu unter
drücken D e socialdemokratische Schule kann aber nicht
geschlossen die verderbliche Bewegung kann nicht bewältigt
werden wenn die Regierung nicht Vollmachten erhält die
socialdemokratischen Zeitungen diese täglichen Lehrmeister
von Hunderttausenden und die socialdemokratischen Vereine

und Versammlungen diesen Allen zugänglichen Heero fort
währender Aufregung ganz zu verbieten

Die Wähler also welche die Regierung bei der Er
füllung ihrer Aufgabe für das Wohl der bürgerlichen Ge
sellschaft unterstützen wollen mögen sich nicht durch allge
meine ausweichende Erklärungen über eine gewisse Bereit

Plötzlich fuhr das Eisen mit einem Ruck um Armes
länge in die Mauer Die Stelle war hohl

Gerettet Gerettet jubelte Heinrich Er hatte das
Eisen nur durch die Cementlage an der äußern Mauer zu
treiben und die Luft strömte ein Er arbeitete weiter aber
die Kräsre versagten ihm schwer erstickend ward die Luft
Es brauste ihm vor den Ohren die Sinne drohten ihm zu
schwinden aber noch einmal raffte er sich auf

Gott mein Gott laß mich nicht Schiffbruch leiden
angesichts des Hafens flehte er Seine Willenskraft trug
den Sieg davon Noch einige Stöße und Hammerschläge
Er vernahm wie ausgebrcchene Stücke nach außen fielen
zog das Eisen zurück und die Luft strömte ein

Mit einem Gefühle unaussprechlicher Seligkeit sog er
den frischen Strom des Lebens ein Lange lange saß er
den Mund an die Oeffnung gedrückt und trank in langen
durstigen Zügen die lang entbehrte reine frische Lust dann
sank er ermattet von der übermenschlichen Anstrengung in
einen dumpfen schweren Schlaf aus welchem er nach meh
reren Stunden mit schmerzendem Kopfe erstarrten Gliedern
und einem nagenden Gefühl des Hungers erwachte

Durch Reiben und Bewegen stellte er die Cirkulation
des Blutes wieder her und machte die Glieder geschmeidig
den knurrenden Magen vermochte er nicht zu beschwichtigen
und es mußten noch viele Stunden verrinnen ehe sich sein
Kerker öffnete Der durch sein Luftloch dringende schwache
Lichistrahl belehrte ihn darüber daß noch Tag fei es mußte
aber Nacht und wieder Morgen werden ehe das geschäftige
Treiben des Werktages im Comptoir von neuem begann und
ihm die Befreiung brachte

Wie waren diese furchtbaren Stunden des einsamen
Harrens auszufüllen Heinrich hatte geglaubt alle Schrecken
der Hölle durchgemacht zu haben und jetzt sah er ein daß
der eigentliche Jammer seiner Gefangenschaft erst begann
Der schmale Lichtstreif der wie ein schräg gezogenes Seil in
das Gewölbe fiel diente nur dazu die Dunkelheit fühlbarer
und schauriger zu machen Die Einsamkeit legte sich ihm
jetzt wo keine Beschäftigung seine Gedanken in Anspruch
nahm wie ein Alp auf die Brust Diesen Zustand ver
mochte er auf die Länge nicht zu ertragen

Willigkeit der Wahlkandidaten beruhigen lassen sondern nur
solchen Kandidaten ihre Stimmen geben welche durch ihr
bisheriges Verhalten durch ihre Gesammtstellung zur Re
gierung oder durch ausdrückliche bündige Zusagen die Bürg
schaft gewähren daß sie die unerläßlichen außerordentlichen
Vollmachten zur schleunigen und wirksamen Unterdrückung
der das Gesammtwohl bedrohenden Agitation zu ertheilen
entschlossen sind Der Artikel schließt mit dem Aufruf

Auf denn zu wahrhaft praktischen Wahlen Das
deutsche Volk hat in der Erregung der letzten Wochen über
all lebhaft bekundet daß es die große Gefahr welche der
Gesammtheit und damit dem Wohl jedes Einzelnen droht
vollauf erkannt

Möge sich diese Erkenntniß durch allseitig vollzähliges
Erscheinen an der Wahlurne bethätigen Kein Wahlberech
tigter der irgend im Stande ist sich zur Wahl zu be
geben wird diesmal vor sich oder vor Anderen eine Entschul
digung oder Beschönigung für etwaige Verfäumniß seiner
staatlichen Pflicht haben Das Wohl des Staates steht
sichtlich aus dem Spiele darum erfordert nicht blos die
bürgerliche Pflicht sondern auch die bürgerliche Ehre jedes
Wählers daß er seinen Antheil an dem Schutze der bürger
lichen Gesellschaft treulich und entschieden wahrnehme

München 24 Juli Der Redakteur des Bayerischen
Vaterland Dr Sigl ist wegen Beleidigung des deutschen
Kaisers in einem Artikel des genannten Blattes von dem
Schwurgericht zu einer dreimonatlichen Gefängnißstrafe ver
urtheilt worden

Wien 24 Juli Die Polit Korresp enthält fol
gende Meldungen Aus Bukarest vom heutigen Tage Die
Russen bereiten die Räumung von Jasfh vor und verlassen
die Umgegend von Fokschani indem sie sich gegen Plojesti
wenden Die Besserung in dem Befinden des Minister
präsidenten Bratiano dauert fort Aus Athen Gestern
kamen im Piräus 4 französische Panzerfregatten und ein
Aviso an Die Ankunft des französischen Geschwaders welche
in Athen allgemein mit der gegenwärtigen politischen Lage
in Verbindung gebracht wird hat die seit dem Kongresse
hier herrschende günstige Stimmung gegen Frankreich noch
gesteigert Aus Konstantinopel Die Pforte hatte
Kenntniß davon erhalten daß das griechische Kabinet beab
sichtigte eine Note an sie zu richten in welcher die Bildung
einer gemischten Kommission verlangt werden sollte die in
Gemäßheit des Artikels 24 des Berliner Vertrages in Epirus
und Thessalien eine neue Abgrenzung vornehmen sollte Die
Pforte verständigte hierauf die griechische Regierung offi
ziös und konfiventiell davon daß sie vor der Ratifikation des
berliner Vertrages die Ausführung der Grenzrektifikation
nicht verlangen könnte Der englische Botschafter Lahard
hat seit einigen Tagen häufig Audienzen bei dem Sultan
in denen es sich angeblich um das Projekt Englands handelt
das Thalgebiet des Euphrat in speziell englischem Interesse

in konformer Weise zu organifiren Aus Serajewo
Die Stimmung unter den mnhamedanischen Volksklassen
ändert sich vollständig zu Gunsten der österreichischen Okku
pation ebenso diejenige der besseren Klassen der Bevölkerung
ohne Unterschied der Konsession dieselben beabsichtigen eine
Deputation zur Begrüßung der österreichischen Truppen so
wie eine Deputation nach Wien zu entsenden welche letztere
dem Kaiser die Huldigung des bosnischen Volkes darbringen
und dem Grafen Andrassy für die von ihm befolgte Politik
danken soll welche die Herbeiführung geordneter Zustände in
Bosnien bezweckt

Paris 23 Juli Nachrichten aus Italien melden
daß die dortigen Manifestationen einen revolutionären Cha
rakter annähmen indem radikalerseits die Komplikationen
zu einer Propaganda zu Gunsten der Republik in Italien
benutzt werden Die hiesige Presse ermahnt die Italiener

Das Leben habe ich mir erkämpft rief er schaffe
ich mir jetzt aber nicht Licht und Arbeit so erfaßt mich
was schlimmer ist als der Tod der Wahnsinn

Schnell entschlossen griff er wiederum zu seinen Werk
zeugen und begann die gebrochene Oeffnung zu erweitern
Er verschaffte sich auf diese Weise Arbeit und dem Lichte
einen breitern Raum ebenso that es ihm wohl daß die Luft
stärker und kräftiger einzudringen vermochte Trotz alledem
ward es aber in dem Gewölbe nicht hell genug um irgend
etwas vornehmen zu können denn das Licht drang nicht
unmittelbar ein sondern kam aus dem vordem Gewölbe
welches mit vergitterten Fenstern und Ventilationsvorrich
tungen versehen war Außerdem konnte es nicht mehr weit
vom Einbruch der Dämmerung sein und dann hüllte sich
das Gefängniß des Schwergeprüften abermals in tiefe Nacht
Die langen furchtbaren Stunden durch Schlaf hinwegzu
täuschen gestattete der immer dringender mahnende Magen
und die Unmöglichkeit sich eine nur irgend erträgliche Lage
zu verschaffen nicht Wie die Noth den Eingekerkerten er
finderisch gemacht hatte der Luft den Weg zu sich zu bahnen

so ließ sie ihn jetzt auch die Mittel ersinnen der andern
Himmelsmacht des Feuers Herr zu werden

Es war in dem Gewölbe wenigstens so hell daß er
ohne große Schwierigkeit aus sämmtlichen vorhandenen Bü
chern die Löschblätter entfernen und einen Theil davon zu
Zunder zerreiben konnte Diesen legte er auf den mit
Granit gepflasterten Boden und schlug mit dem Hammer
auf die Steine daß die Funken stoben Es dauerte aber
lange sehr lange ehe einer dieser Fuuken in den aufgehäuf
ten Zündstoff flog und die Nacht war bereits hereingebro
chen als ein brenzlicher Geruch ihn darüber belehrte daß
er hoffen dürfe auch seine neuesten Anstrengungen mit Erfolg
gekrönt zu sehen Mit angehaltenem Athem beobachtete er
wie die rothen Ringe im Zunder größer und Heller wurden
endlich schien der richtige Zeitpunkt gekommen Er nahm
einen Fidibus den er schon in Bereitschaft gehalten steckte
ihn in den Zunder blies das glimmende Feuer vorsichtig
an und halte eine Flamme eine wirkliche Flamme die
sein so lange nur an Finsterniß und Dämmerung gewohntes
Auge im ersten Moment schmerzhaft blendete

zur Ruhe und Geduld namentlich wird ein in diesem Sinne
gehaltener Artikel der Republique franyaife sehr bemerkt dem
man eine offiziöse Beeinflussung zuschreibt

London 24 Juli Die Königin hat dem Marquis
os Salisburh ebenfalls den Hosenbandorden verliehen
Die Times veröffentlicht einen Bericht ihres pariser
Korrespondenten über eine längere Unterredung welche dieser
mit Gambetta gehabt hat Diesem Bericht zufolge habe sich
Gambetta dahin ausgesprochen daß er den berliner Vertrag
im Allgemeinen billige und als dazu angethan betrachte
das Dreikaiser Bündniß aufzulösen und die Interessen
Frankreichs und Englands identischer zu machen Eine
französisch russische Politik sei nicht länger möglich

Rom 23 Juli Die Opinione erklärt die Nach
richt oaß die österreichische Regierung eine gegen die Agita
tion der Jtalia irredenta gerichtete Note hierher gesandt
habe für unrichtig Es sei keine derartige Note hier ein
gelangt Die italienische Regierung sei vielmehr etwaigen
Beschwerden Oesterreichs zuvorgekommen indem sie ihre
Mißbilligung über die Vorgänge der letzten Tage kundgab
und die Versicherung ertheilte daß die Bevölkerung an diesen
Ausschreitungen nicht betheiligt gewesen sei

Lotterie
Berlin 24 Juli 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

1S8 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
2 Gewinne z 30000 auf Nr 69576 87122
2 Gewinne Ä 15000 aus Nr 19267 27747
7 Gewinne s 6000 auf Nr 12646 14826 39728

44582 74181 75931 93971
43 Gewinne ä 3000 auf Nr 336 666 1599

4582 5536 7227 7916 10765 14590 14629 15220 18028
18512 22865 27856 31458 34733 35442 35707 36554
37786 39718 39965 44080 44575 48829 51675 54781
57090 58237 58775 60486 61661 67302 68072 71496
75343 84397 85477 86154 90141 92016 94261

37 Gewinne Ä 1500 auf Nr S55 1045 1727
4741 7142 7706 11164 17914 18071 22170 22987
30245 31572 36193 38329 39429 40667 42006 42095
42333 43770 44998 49075 52460 54159 56472 59813
61329 62470 64740 80139 80306 83189 87187 91726
92545 94891

66 Gewinne z 600 auf Nr 141 1639 1946
3889 4853 4979 7498 7566 7892 8176 9007 11101
12436 13042 13607 14378 19072 21274 22328 23594
23700 23757 25682 28555 41143 41804 41823 44920
45081 45106 45919 47990 49701 51234 53168 54395
56101 58941 59257 59399 61399 63179 63519 63746
64912 65555 66278 69800 70096 70967 71113 72387
73146 77742 78057 78326 79855 80396 81984 82809
86689 88889 90036 90888 92 50 93255

Handel und Verkehr
Die Fürsorge für durstige Dampfwagen Reisende

nicht vergessen Referent war vorige Woche auf einer
Reise in Thüringen Es fiel ihm auf daß auf den Bahn
höfen nicht mehr wie früher Erfrischungen für die Reisen
den herumgereicht beziehentlich an den Waggons ambulato
risch angeboten wurden Auf Befragen erfuhr er daß es
überhaupt mehr und mehr in Abnahme gekommen sei solchen
falls für den Durst der bei der Hige halb verschmachteten
Reisenden d h derer welche nicht aussteigen wollen oder
können zu sorgen Während früher das Perron von Kell
nern mit Bier und Imbissen begangen und letztere Er
quickungen gellend laut ausgerufen wurden ist es jetzt dort
unheimlich still und öde geworden und der durstige Passagier

Schnell brannte er einen zweiten Fidibus an nahm
den Papierpfropfen aus dem Gasrohr und machte sich die
zischende Schlange welche vorher sein Leben bedroht hatte
dienstbar indem er sie entzündete und in Licht verwandelte

Wieder erfüllte ihn das Bewußtsein durch seine Willens
kraft und Beharrlichkeit den Sieg über die feindlichen Mächte
davongetragen zu haben mit hohem Entzücken Er harte
Licht er hatte Luft Beide Errungenschaften vermochten aber
den nagenden Hunger weder zu stillen noch zu beschwichtigen
Nur Beschäftigung vermochte das

Ich muß Arbeit haben sonst gehe ich doch als Wahn
sinniger aus diesem Grabe hervor rief er und machte sich
zunächst daran die ihres Kastens beraubten Werthpapiere
wieder zu ordnen und zu verwahren und die in Unordnung
gebrachten Bücher von neuem aufzustellen Plötzlich schlug
er sich vor die Stirn

Ich Thor der ich nach Beschäftigung seufze und vor
mir liegt die Möglichkeit zu einer Arbeit die vornehmen zu
können seit Monaten das Ziel meines eifrigsten Strebens
ist Das Wort welches Greif mir in grausamem Hohn zu
geworfen hat ist zur Wahrheit geworden und soll schwer
gegen ihn ins Gewicht fallen Ich habe jetzt Zugang zu
allen seinen Büchern und werde daraus Nutzen ziehen

Vergessen waren Hunger Abspannung und die von der
ungewohnten Arbeit zerrissenen und schmerzenden Hände Er
trug die Bücher auf einen in der Mitte des Gewölbes be
findlichen Steintisch und machte dabei die Entdeckung daß
hinter den Büchern die Herr Greif nie aus den Händen
gab und stets selbst wieder an ihren Platz stellte noch einige
andere zum Vorscliein kamen

Auf der im Gewölbe befindlichen Stehleiter halb sitzend
halb hockend begann Heinrich eine Durchsicht der Bücher
Er verglich rechnete mit dem glücklicherweise in seiner Tasche
befindlichen Bleististe und kam zu einem Resultate wie e
es bei dem schwersten Argwohn gegen den Buchhalter doch
nicht annähernd für möglich gehalten

Fortsetzung solgt



meist genöthigt auszusteigen in die Restauration des Bahn
hofs zu stürzen und sich dort mit Mühe und Noth hastig
seinen Bedarf zu erobern Dies ist eine Vernachlässigung
die gerügt und von den Betreffenden abgestellt werden muß
Die von uns besonders ins Auge gefaßte Bahnlinie ist die
von Halle nach Cassel Auch von der Thüringischen Bahn

erzählte man Aehnliches Leipz T
Aus der Provinz

Weißenfels 24 Juli Es sollen nach dem Kr Bl
neuerdings hier wieder falsche aus Messing hergestellte und
schwach übersilberte Zwanzigpfennigstücke zur Ausgabe gekom
men sein Ebenso vernehmen wir von dem Coursiren fal
scher Fünfmarkscheine die am leichtesten als solche dadurch
zu erkennen seien daß sie in der Breite ein geringeres Maß
habe als die echten

Merseburg 25 Juli Inder vorgestern im Gol
denen Arm Hierselbst abgehaltenen Generalversammlung
der Aktiengesellschaft Zuckerfabrik Körbisdorf in welcher 519
Stimmen vertreten waren wurde zunächst dem Vorstande
durch Akklamation Decharge ertheilt und dann die statuten
mäßig ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths die
Herren Kommerzienrath Hornung aus Frankenhausen und
Ämtmann Rein ecke aus Halle wieder und an Stelle des
verstorbenen Mitgliedes Hrn Kaufmann Pfaffe aus Halle
Herr Kaufmann Hänert aus Halle gewählt Von dem
günstigen Stand der Ernte auf den der Zuckerfabrik gehö
rigen Fluren sowie der Ernte in unserer Gegend überhaupt
legte eine Kollektion von Haferhalmen welche bei großem
Körnerreichthum eine Länge von 6 Fuß Gerste in der
Länge von 5 Vz Fuß und Erbsenstauden von 8 Fuß Zeug

niß ab EAnhalt
Meisdorf Die Banfe sche Mühle ist durch Ent

zünden der Lager in Brand gerathen und hat das Feuer so
schnell um sich gegriffen daß ein thatkräftiges Einschreiten
seitens der Löschmannschaften nicht möglich war Die Mühle
ist total niedergebrannt Die dankenswerthe Leitung der
Löscharbeiten durch den Grasen von der Asscburg verhinderte
das Weitergreifen der Feuersbrunst auf das Wohngebäude
und die Wirthschaftsräume Herr und Frau Banse weilen
in Paris

Aus Halle und Umgegend
In dem Schaufenster des Herrn Buchhändler

Puppen dick stehen jetzt u A zwei recht zeitgemäße vor
trefflich ausgeführte und dabei verhältnißmäßig billige pho
tographische Bilder zur Ansicht nämlich das Portraittableau
der 19 Bevollmächtigten zum berliner Kongreß und die
Kongreßsitzungsgruppe der Bevollmächtigten und Sekretäre
2ü Personen ersteres Bild 2 letzteres 3 kostend

Die Photographieen sind als Zimmerschmuck empfehlensioerth
Avilstaud Meldung vom 24 Juli
Aufgeboten Der Büreaugehülfe F Randel Mit

telwache 5 und B Merkewitz Königstraße 18 Der
Handarbeiter D Wendt und C verw Appel Giebichenstein

Eheschließungen Der Hausknecht O Kögel
gr Klausstraße 13 und A Saal Bahnhofstraße 8

Geboren Dem Maurermeister W Lücke eine T
Magdeburgerstraße 32 Dem Jnstrumentenschleifer
A Engelmann ein S hoher Kräm 2 Dem Wagen
Revisor I Krasper eine T Töpferplan 3 Dem Heizer
L Noth ein S MartinSgasse 16 Dem Schlossermstr
C Schwarz eine T an der Glauchaifchen Kirche 10
Dem Zimmermann A Völkerling ein S Töpferplan 10

Dem Schuhmacher A Weber eine T Hirtengasse 11
Gestorben Des Schuhmachermeister F Hake Ehe

frau Marie Friederike geb Ende 26 I 6 M 12 T
Nervenfieber Steg 8

Bericht
des Selretärs des Börseuvereius tu Halle a/S

am 25 Juli 1878
Weizen 1000 Kilo bis 218 M

gen 1000 Kilo alte Waare 145 1t7 M neue Waare bis
150 M

1 0 Kil ohne Geschäft
G Istenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Gute Nachfrage
Haser 1000 Kilo fremder 145 M hiesiger bis 160 M Feste Haltung
Kümmel 50 Kilo ruhiger 31 M bezahlt mit 32 M angeboten
Mais W00 Kilo 142 145 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 285 2S5 M Rübsen 275 280 M
Stärke 50 Kilo ruhig 24 M gefordert
Spiritus 10,000 Liter Procente loco höher Kartoffel 55 M

Rüben ohne Angebot
Rllbol 50 Kilo ruhig 34 M gefordert
Malzkeime 50 Kilo 4,60 M hiesige höher
Futtermehl 7,50 8 M
Kleie Roggen 5,75 6 M Weizenschaale stark gefragt 4,70 M

Weizengrieskleie 5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo auf Termine 7,25 7,30 M bezahlt
Heu 50 Kilo 4 M
Kirschen grüne pro Wispel von 1200 Kg bis 100 M bezahlt

Datum
Tag Stunde

Baro
meter

Par Lin

24 Juli

25 Juli

2Nm
10 Ab

7M

Thermo
metrr

R aum

333 0

333 1

333,4

Thermo
meter

Ccls

18,24

14,00

13 60

Dunst
druck

Par Lin
22,8

17,5

17,0

4,71
3,24

3,60

Druck d
trockne
Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

328,29
329,86

329,80

52,0
49,6

56,6

Wind

5M

Aus dem Diakonissenhause
Am Sonntag den 22 Juli verlor die Diakonissen

Anstalt eine derselben seit fast neun Jahren zugehörige Pfle
gerin die Diakonisse Henriette Ziege durch einen jähen
tief erschütternden Tod Dieselbe hatte noch am Vormittage
am Gottesdienste in der Anstaltskapelle andächtig theil
genommen darnach die Küche besorgt und sich alsdann mit
ihrer in Halle wohnenden verheirateten Schwester auf den
Weg nach Passendorf ihrer Heimath gemacht Zum ersten
Male in diesem Sommer gedachte sie dort ihren Vater
Stiefmutter und Geschwister zu besuchen besonders aber
begehrte sie das Grab ihrer längst entschlafenen seligen
Mutter wiederzusehen und mit Blumen zu schmücken In
Passendorf angekommen besuchte sie die eben renooirte Kirche
welche ihr seit ihrer Konfirmation besonders heilig war
unterhielt sich darnach mit dem dortigen Pastor und Kantor
und ging dann an das in der Nähe der Kirche befindliche
Grab der Mutter

Während ihre Schwester ein kleines Kind mit sich
führend sich am Grabe ihres verstorbenen Kindes niederließ
ging unsere Diakonisse vom nahen Grabe der Mutter um
Wasser zu schöpfen nach einem unmittelbar neben dem
Gottesacker befindlichen Gewässer Ein steiler kurzer und
ungeebneter Weg führt zum Wasser hinab ein Steg war in
dasselbe von den bei der Erneuerung der Kirche beschäftigten
Maurern gelegt worden Diesen Steg hat die von der
Wanderung erhitzte Diakonisse betreten Hier muß sie beim
Schöpfen des Wassers welches sie zum Begießen eines
Kranzes herbeiholen wollte das Gleichtgewicht verloren haben
ist kopfüber in das tiefe von Wasserpflanzen bedeckte Wasser
gefallen und in demselben umgekommen

Alsbald ist ihr die Schwester nichts Schlimmes ahnend
zum Grabe der Mutter nachgeeilt läuft als sie dort nur
Schirm und Tasche liegend findet ans Wasser sieht aus
der Mitte desselben nur einen Theil des schwarzen Gewandes
herausstecken eilt Hülfe suchend in das nahe Kantorat
doch als die zur Rettung herbei eilenden Männer den Kör
per unter schwerer Arbeit aus dem tiefen Wasser endlich
herausgezogen hatten war die Seele bereits entflohen und
vergeblich jeder Wiederbelebungsversuch des von Halle herbei
geholten Arztes

Den armen Eltern welche noch nichts von dem Un
glück wußten brachte man ihr einem dunklen Verhängniß
erlegenes Kind auf einer Todtenbahre ins Haus

Am Dienstag Abend haben wir die so plötzlich Ab
berufene aus dem neuen Gottesacker zu Passendorf zur letzten
Ruhe bestattet

Eine Unmasse von Kränzen und Kronen schmückte Sarg
und Grab unserer geliebten Schwester Kranke deren liebe
volle Pflegerin sie gewesen weinten ihr warme Dankeszähren
nach und wie ihrer in unserer Stadt wo sie noch jüngst
als treue Pflegerin sich in mehreren Häusern bewährt hat
in dankbarer Liebe gedacht werden wird so bleibt Schwester
Henriette in Naumburg und Erfurt unvergessen denn an
beiden Orten war es ihr als Gemeinde Pflegerin vergönnt
unter Vornehmen und Geringen viel Liebe zu üben

Der Herr vergelte ihr nach seiner Barmherzigkeit reich
lich was sie um seinetwillen im Dienste der Barmherzigkeit
gethan und lasse sie in Frieden ruhen bis zum Tage einer
seligen Auferstehung Wir aber beugen uns unter seine
gewaltige Hand und bitten seine Barmherzigkeit er wolle
sonderlich die tieferschütterten Angehörigen unserer entschlafenen

Mitschwester trösten mit seinem allmächtigen Gottestrost

Lands und Hauswirthschaft
Verpflanzen der Bäume mit vollen Laub Dies kann

auf die einfachste Weise ohne Nachtheil geschehen wenn es
gelingt das Versetzen mit dem vollen Erdballen zu bewerk
stelligen Zu diesem Behufe macht man einige Tage vorher
um den zu versetzenden Baum ein kleines 1 5 Zoll brei
tes und hinlänglich tiefes bis zu den untern Wurzeln reichen
des Gräbchen und füllt dasselbe öfters mit Wasser Wenn
auf diese Weise der Boden gehörig durchfeuchtet ist so wird
man keine Schwierigkeit haben den Baum mit den Wurzeln
auszuheben Große Bäume bereitet man auch wohl dadurch
zum Versetzen vor daß man im Herbst in einer gewissen
Entfernung vom Stamme die Wurzeln absticht und ihn so
zwingt neue Saugwurzeln zu treiben eine Operation
wodurch nicht nur das Ausheben erleichtert sondern auch
das Zusammenhalten des Ballens befördert wird

Uebersicht der Witterung am 24 Juli 8 Uhr Morg
Das Barometer ist in Schweden mit stürmischen Nord

winden gestiegen im übrigen Europa bei schwachen Winden
gefallen und steht in St Petersburg sehr tief In Däne
mark und Norddeutschland herrscht wolkenloses im Kanal
in Belgien und der Südhälfte Deutschlands dagegen meist
bewölktes Wetter mit Regenschauern Während in den Nach
mittagsstunden von der Rheinmündung bis Hessen lokale
Gewitter auftraten durchzog ein ausgedehntes Gewitter
Süddeutschland welches um 3 Uhr am Bodensee mit Sturm
eintrat und um 9 Uhr Bamberg erreichte Abends hatten
auch Leipzig und Creseld die Nacht über Aarmouth Wet
terleuchten

Nachtrag
Berlin 25 Juli

Wie man uns mittheilt hatte die preußische Regierung
gleichzeitig mit der Veröffentlichung der Schreiben des Kai
sers und Kronprinzen an den Papst auch die Absicht die
betreffenden Briefe Leo s XIII zu publiziren Es soll die
preußische Regierung beim Vatikan haben anfragen lassen
ob dort etwas gegen diese Publikation einzuwenden sei Auf
persönlichen Wunsch des Papstes unterblieb die Veröffent
lichung seiner Schreiben Wie man fernerhin erzählt hat
der Papst auch das letzte Schreiben des Kronprinzen beant
wortet In diesem Antwortschreiben warf der Papst die
Frage auf ob die preußische Regierung wenn sie auch ge
genwärtig nicht in der Lage sei die Maigesetze aufzuheben
sich nicht wenigstens dazu bereit erklären würde von den
Katholiken nicht mehr die Beobachtung solcher Bestimmungen
der Maigesetze zu verlangen die sich im offenen Wider
spruche mit demjenigen Stand der Dinge befänden der
durch die Bulle äs MW ammarum im Jahre 1821
hergestellt worden sei Der Papst wäre nicht abgeneigt für
den Fall daß die Zusicherung seitens der preußischen Re
gierung ertheilt werden könnte einen Vertreter zu weiteren
Verhandlungen zu entsenden Bevor jedoch die Kurie in
Verhandlungen eintritt müßten mündlich gewisse Prälimina
rien festgestellt werden Die Germania schreibt

Das Eine dürfen unsere Katholiken in der Heimath
übrigens getrost festhalten l daß man im Vatikan die
deutschen Verhältnisse sehr genau kennt 2 daß der Papst
und der Kardinalstaatssekretär über den Gong des Kultur
kampfes von Anfang an vollkommen unterrichtet sind
3 daß der heilige Stuhl im Interesse der deutschen Katho
liken zwar einige Konzessionen machen, in allen wesent
lichen Punkten aber nie und um keinen Preis nachgeben
wird Sollte daher was wir allerdings im Interesse der
Kirche wie unseres Vaterlandes von Herzen wünschen ein
Ausgleich zu Stande kommen dann dürfen wir der erleuch
teten Einsicht und dem großen und weiten Blicke der Kurie
zutrauen daß die von ihr eingegangenen Abmachungen zum
wahren Heile der Kirche Deutschlands gereichen werden
selbst wenn sie uns für den Anfang und auf den ersten

Blick als zu weit gehende Konzessionen erscheinen sollten
In dieser Hinsicht hat Rom eine Erfahrung und eine Um
sicht der wir uns getrost unterwerfen dürfen

Das ist das erste Mal daß die Germania ein Nach
geben der Kurie in den Kreis ihrer Betrachtungen zieht
Danach müssen die Verhandlungen schon ziemlich weit vor
gerückt sein zwischen dem Vatikan und dem deutschen Reich

Die Wahlprüsungs Kommission des Reichstags wird
in der bevorstehenden Session mit Arbeiten vollauf beschäf
tigt sein Bereits hat sich ein Ausschuß gebildet der alle
Daten welche auf Wahlbeeinflussungen Bezug haben sorg
fältig sammelt um seine Beobachtungen in Form von Wahl
Protesten an den Reichstag gelangen zu lassen Die Wahl
prüsungs Kommission des Reichstags hat früher bereits im
Prinzip festgestellt daß wo eine amtliche Beeinflussung vor
liegt die auf den ganzen Wahlakt nicht ohne Wirkung ge
blieben ist die Wahl des betreffenden Abgeordneten ohne
daß es nöthig wäre sich näher auf ein Rechenexempel der
abgegebenen Stimmen einzulassen einfach zu kassiren sei

Paris 24 Juli Der Streik in Anzin scheint seinem
Ende entgegenzugehen Auch in Bordeaux erwartet man
nächste Woche einen friedlichen Ausgleich

London 24 Juli In einer langen Unterredung mit
dem Times Korrespondenten entwickelte Gambetta seine An
sichten über den berliner Vertrag dahin Frankreich könne
sich zu demselben nur gratuliren nicht blos weil durch den
selben der Friede gesichert wurde was Frankreichs heißester
Wunsch sei sondern weil durch den berliner Vertrag das
Dreikaiserbündniß erschüttert wurde welches ohne Frankreich
wenn nicht gegen dasselbe abgeschlossen wurde Englands
und Oesterreichs Interessen einerseits Englands und Frank
reichs Interessen andererseits seien identisch und eine franco
russische Politik die stets voll Gefahr für Frankreich gewesen
werde nunmehr unmöglich Oesterreichs prädominirender
Einfluß unter den Slavenstaaten mache Oesterreich zu etwas
ganz Anderem als einem Alliirten Rußlands obgkich der
berliner Vertrag in seinen Details Fehler besitze könne
Gambetta doch nicht zu dessen Gegnern gezählt werden

Rom 24 Juli Der Kriegsminister Brnzzo und
General Pianelli Kommandant des Festungsvierecks reisten
heute zum König nach Turin Ihr Reisezweck sind militä
rische Maßregeln zur Vorbeugung gegen etwaige Freischärler
Putsche an der tyroler Grenze In Mailand dauert die
Agitation fort

Eingesandt
Herr Richard Mohrmann aus Rossen in Sachsen

hat sich durch die reelle Art und Weise seines Auftretens
sowie durch den glücklichen Erfolg seiner Kuren die volle
Gunst des Publikums erworben umsomehr da er nicht wie
viele Andere alle Krankheiten zu heilen ausposaunt sondern
sich lediglich auf dieses sein Specialfach beschränkt so daß
man ihn mit vollem Vertrauen den Leidenden empfehlen
kann Siehe Inserat

Bekanntmachung
Beim Beginn der Ernte mache ich darauf aufmerksam daß wer unbefugter Weise

in den Feldmarken des hiesigen Amtsbezirks eine Nachlese hält mit Strafe belegt wird

Döllnitz den 24 Juli 1878 Der Amtsvorsteher Eberins
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Neugasse Nr 14 im Hause des Herrn

A uvr vl ii iSt meine neu eingerichtete Restauration Für gute Speisen und
Getränke werde ich stets Sorge trafen besonders empfehle ich ein seines Glas W Nauch
sutz schcs Lagerbier sowie Culmbacher Exportbier echt Kösener Weißbier und echt
Zerbster Bttterbier von Herrn C G Canitz hier Hochachtungsvoll

Anst Schlafstelle offen Barfüßerstr 16 p j Anst Schläfst sofort Pfätmerhöhe 7 Part

Zur Beachtung
Ein großes freundliches gut möbl Zimmer

ist zu vermiethen und kann sofort oder ersten
August bezogen werden Preis 18 /z monatl

gr Steinstraße 49 2te Etage
A Scheibe

Eine Werkstelle mit Wohnung für
Feuerarbeiter Passend ist zu vermierhen und
1 October zu beziehen Kellnergasse 3

Logis mit Kost an e paar anst Her
ren Nathhansgaffe 11

Möbl Zimmer an 1 oder 2 Herreu zu
vermieihen Franckenstraße 5 p
2 fr Schläfst stehen leer W eidenplan 3g IV

Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H 2 Tr
2 anst Schlafstellen m K Schu lbcrg 8

Anst Sch l afstelle gr N ittergasse 2 Hof

Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

Eine Beamtenfam f z 1 October Woh
nung zu 45 50 LA Nähe der Bahn

Off unter K G Exped d Bl



Montag den 29 Juli c Bormittags
11 Uhr versteigere ich gr Berlin 16a
4 Dtzd Rohrstühle 20 Schenktische 1 Maha
goni Tisch 1 dergl Sopha 1 Bierdruckapparat

ger Aukt Comm

Sonnabend den 27 Juli Nachmitt 4 Uhr
versteigere ich im Bürgergarten die Nutzung
einer Plantage von 60 Stück sehr voll
hängender Pflaumenbäume Nach Er
theilung des Zuschlags hat Ersteher sofort
10 Thaler auf die Kaufsumme anzuzahlen

5 H Auktio ns Kom mif sar

frisch von der Presse bei

E Kinderwage verk billig Harz 47 I
Neue Kleiderschränke mit Kasten ü Stück

7 A Auch sind daselbst neue Fenster und
Laden billig zu verkaufen bei

Steinw eg 42

MMriimtzen
Hallesche Turnermützen von
1 an seidene in jeder Höhe
sowie StosfMÜtzen empfiehlt

am billigsten die Mützenfabrik

9 SchAershof 9
RoggenbrodSelbstgebackenes

ist zu haben
reines

Pfänn erhöhe 11
Haus Berkauf

Ein massives Haus in bester Geschäftslage
nahe der Bahn mit Restauration rentirt zu
17500 H Verkaufspreis 1350 1 H Anzah
lung 2000 A Zu erfragen bei

Fr Hanebntt Brun n enplatz 11
Ein Pianino fast neu billig Harz 18/19 p

Eine Tafelwaage mit Gewichten verkauft
Liliengasse 4

Ein Schwein z Schl verk Gartengasse 4
Neues Roggen Krummflroh verkauft

kl Ulrichstraße 27

Per 5 August suche einen tüchtigen

BarbiergeWsen
Scharrugasse 1

Ein tüchtiger

Schuhmacher
wird verlangt bei

Poststraße 10
Einen Lehrling sucht die Bäckerei Harz 48

Auch wird daselbst eine Frau zum Frühstück
tragen gesucht

Einen ordentlichen Laufburschen sucht
Neunhäuser 3/4

Im Cafe David finden einige junge Mäd
chen zur Erlernung der feineren Küche noch
Aufnahme

Nähmädch f Hand u M asch s Kanzleig 4
Nähmädchen sucht kl Schlamm 11 II
Auf Oberhemden geübte Näherinnen jedoch

nur solche finden Beschäftigung bei
F W Händler gr Ulrichstraße 60

Eine Schneiderin findet dauernde Beschäf

tigung Landwehrstraße 7 part
Frauen zur Erntearbeit gesucht

kl Ulrichstraße 27
Ein ordentliches Mädchen wird gesucht

Merseburgerstraße 39 p
Mädchen findet guten Dienst Brüderstr 13 p

Z Wkvlrt Z5 l 8 frische

Weibliche Dienstboten jeder Art suchen
und finden stets gute Stellen

Einige recht brave Mädchen mit gutem
Buch empfiehlt z 1 Okt geehrt Herrsch

Mädchen n answ f feine Herrsch bei
hohem Lohn gesucht durch

Hallea/S ,RatWansg 14,z Glocke
Ein ordentliches Dienstmädchen wird gesucht

Bärgasse 1 III
Ein ordentliches Dienstmädchen wird gesucht

im Eaf6 David
Ein ält Mädchen w f einen kl Haushall

zum 1 d Mts gesucht alter Markt 32
Ein Mädchen für zwei Leute gesucht durch

Frau Schimpf gr Sandberg 8 I
Ordentliche Mädchen sucht und weist nach

Frau Lindermann Dachritzgasse 9
Uhren aller Art reinigt mit leichter Repar

für 75 bis 1 schwierige Reparaturen
schon für 2 neue Federn für 1 50

Ht UhrmacherAtelier gr Ulrichstr 45 I
2000 Thlr gegen pupillartsche Sicher

heit sofort gesucht Off unter Ml
in der Exped d Bl erbeten

SSAlvt

Bandwurm mit Kopf
entfernt vollständig gefahr und schmerzlos nach neuester eigener Methode auch brieflich

Noffen m Sachsen
Schon bei Kindern von 2 Jahren unbeanstandet anzuwenden

Die meisten Menschen leiden an diesem Uebel und werden dieselben
griitztentheils von den Aerzten als Bleichsüchtige und Blutarme behandelt

Nähere Kennzeichen vorhandener Parasiten sind Der wahrgenommene
Abgang nudel oder kürbiskerniihnlicher Glieder und sonstiger Würmer

Mnthmaßliche Kennzeichen sind Blässe des Gesichts matter Blick blaue
Ringe um die Augen Abmagerung Verschleimung stets belegte Zunge Lerdauungs
schwäche Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohnmachten bei
nüchternem Magen oder nach gewissen Speisen Aufsteigen eines Knäuels bis zum
Halse stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde Magensäure Sodbrennen
häufiges Aufstoßen Schwindel öfterer Kopfschmerz unregelmäßiger Stuhlgang Jucken
im After Koliken Kollern und wellenförmige Bewegungen dann stechende saugende
Schmerzen in den Gedärmen Herzklopfen Menstruationsstörungen

Das Mittel ist geprüft und die Abgabe desselben auch ohne Verord
nung einer approb Medieiualpersou deu Apothekern an meine Patienten
vom königl Ministerium zu Dresden genehmigt worden

Atteste
Meinen besten Dank für Ihr ausgezeichnetes Mittel da ich dadurch einen kolossa

len Bandwurm mit Kopf los geworden bin
Halle den 28 Juni 1878 H Weber Bäckermstr Sophienstr 16

In Halle weiter empfohlen durch Herrn Th Gebaner Eonditorgehülfe Herrn
Paul Kupfer im Hötel Zürich Herrn F Saalfeld Martinsgasse 13 Herrn
Steinbrecher Herrn Schneider Schmidt Herrn Fleischermeister Orling Herrn
Schlossermeister Schaf Herrn Messerschmied Rndloff am Weidenplan zc zc

In Halle bin ich zn sprechen nnr ZM Sonnabend und Sonnta
den 27 und 28 Juli im Hötel zum goldenen Löwen von Vorm
bis Nachm 5 Uhr Sonntag jedoch nur bis 1 Uhr Nachmittags

i in
XL Briefliche Bestellungen sind direkt nach Noffen in Sachsen zu richten

Z4 gr
54

Z 54 gr Ulrich
ß strajze 54

V

Martinsgasse 11
ist die 3te Etage zu vermiethen u 1 October
zu beziehen

2 St 2 K Küche
1 October

Eine freundl Wohnung
mbst Zubehör zum 1 August od
zu v ermieth en Schmeerstratze 13

Eine fr Wohnung mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermiethen Preis 75 H

Leipzigerstraße 89

Bis R O d J mutz das Lager
Ich stelle daher meine sehr gnt assortirten Borräthe selbstgefertigter

mit 15 pEt Preisermäßigung schon von heute an zum gänzlichen Ausverkauf und mache
ich hierbei darauf aufmerksam daß sich kaum wied r eine günstigere Gelegenheit zum billi
gen Einkauf reeller Handarbeit finden dürfte

Bestellungen nach Maaß nehme ich nach wie vor entgegen und lasse mir deren prompte
Ausführung bei soliden Preisen angelegen sein

gr Mi
strafe 54 A,g M

Schuhmacher Meister
gr

ß stratze 54

Wir machen darauf aufmerksam daß zur Beschaffung des Wiuterbedarfs an unseren
sehr heizkräftigen Stück und Knorpelkohlen zu den jetzigen billigen Sommerpreiseu die
Anführe derselben zur Zeit sich sehr empfiehlt indem dieselben gegenwärtig sehr trocken und
in vorzüglicher Waare geliefert werden können

Halle a/S den 23 Juli 1878

meMlitllabrik u
I5ilt lMI88A88v 15 u 08l8tl Li886

Der Betrieb meines Geschäftes hat dnrch den Brand
keine Unterbrechung erlitten

Verkaufe ILsttkis mehrere vom Brand
beschädigte zu jedem annehmbaren Preise

s M RI HWö UMMlT Lrossss Hxtra I rsi LoQcsrt
gegeben von der Capelle der Dölaner Berg Hantboisten

2 Wohnungen eine zu 60 und eine zu
43 A nur an ruhige Leute ohne Kinder

Jägergasse 1

St K K zu vermiethen Pfännerhöhe 7K
Wohnung zu vermiethen Saalberg 14a

2 kl Wohnungen zu verm Triftstraße 23
St K K zu vermiethen Geiststraße 23
Eine frdl Wohnung 2 St K K mit

Wafserl Ausguß u Waschhaus Pr 80 H
1 October zu bez iehen Schülershof 12

Zu vermiethen zwei Wohnungen zu 55 I
65 H Leipzigerstraße 21 im Laden

Gr Ulrichstrasze 48 ein Laden und
die erste Etage zum 1 October zu ver
miethen

Eine Wohnung Mitte der Stadt 3 Stu
ben 4 Kammern Küche und Zubehör per
i October zu beziehen Näheres bei
Haasenstein k Vog ler gr Märkerstraß e 7

III Etage im Ganzen oder auch getheilt

zu ve rmieth en Harz 16s,
Berggasse

eine Wohnung
zu vermiethen

120 sofort
miethen

1 Ecke der kl Ulrichstr ist
zu 170 A zum 1 October
Daselbst eine Wohnung zu
oder zum 1 October zu ver

Eine Wohnung für 80 ist per 15 Aug
ooer 1 October c zu vermiethen

gr Stein straße 12
Zm Königsviertel sind 2 Wohnungen je

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
zum 1 October zu vermiethen Näheres bei

Lo uis Reutz uer Bahnh ofstraße 5d
Die II Et zu 150 H oder getheilt zu 90

und 60 kl Sandberg 16 im Laden
Wohnung, 2 St, 2 K, K und St,

K und Zubehör zu vermiethen Zu erfragen
Fleischergasse 21

Wohnung 2 St
110 H zum

i October zu beziehen Paradeplatz i

Eine
2 K 1

geräumige
und Zubehör

95
Heute Freitag den 26 d Mts

Rt ML N Wgegeben von der verstärkten Kapelle des Herrn Musikdirektor

Anfang Abends 7 Uhr Entrse 25
Abonnements Billets a Dtzd 1 80 H sind bei

undzu haben L 52275Für den redactionellen Theil verantwortlich E Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

2 St 2 K, Entree K und Zubehör zum
1 October zu vermiethen Kirchthor 18
K arlstr 12 sind Wohn zu 48 u 50 z v

Augustastraße 4 ist die I Etage Preis
17 5 H zum 1 October zu be ziehen

Kleine Hof Wohnung 1 October zu verm
eiserner Ofen zu verk Breitestraße 39

Är Wohn 110 H I Oct Wilhelmstr 19
Wohnung v St K K und Zubehör Pr

0 H zu vermiethen Brunosw arte 10a
Möbl Wohnung Augustastraße 3 part

habe
Zur Beachtung

Außer meinem Bettfeder Geschäst
ich ein Lager von

IM
u id bitte in vorkommenden Fällen bei billig
ster Preisstellung mich gütigst zu berücksichtigen

Achtungsvoll

im Gasthof zum Pelikan
Steinwe g 43/44 im Laden

Ich suche auf mein neuerbautcs Grund
stück ein Kapital von 40,000 Mark zur
ersten Stelle Feuerversicherung 60,000

gleich oder zum I Oktober zu leihen Werthe
Asressen unter A B 60 in der Exped d
M erbeten

Merseburgerstraße 10
Heute Freitag von 4 Uhr an Gäuseans

kegcln

Heute Freitag den 26 Juli Schlachtesest
mit Unterhaltungsmusik früh 9 Uhr
Wellfleisch von 3 Uhr ab Wurst u Suppe
Es ladet ergebenst ein I

Statt besonderer Meldung
Heute Abend 6 Uhr endete ein sanfter

Tod die langen Leiden unserer geliebten älte
sten Tochter und Schwester Hedwig was im
tiefsten Schmerze anzeigen H 52267

Stabsarzt Dr Wahlstab und Frau
geb Goldner

Anna Wahlstab
Halle a/S den 24 Juli 1878

Fllr den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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